
LokalesSeite 16 A2 · Nummer 173 Samstag, 28. Juli 2007
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Simmerath

„Fledermäuse entdecken auf
Vogelsang“, Vortrag und Exkur-
sion, 20 Uhr, Forum Vogelsang,
Einruhr.

Kirmes in Steckenborn, 18.30 Uhr

Abholen des Hahnenkönigs und
Kirmesausgraben, 21 Uhr Open-
Air-Auftritt der Gruppe Wibbels-
tetz, Festwiese, Steckenborn.

Monschau

Koloraturen, Gemeinsame Ausstel-
lung von Künstlern aus Bütgen-
bach und Monschau, bis 8.8.,
11-18 Uhr, Aukloster Monschau,
Austraße 7-9.

„Schwanensee“, Ballet von Pjotr
Iljitsch Tschaikowski, 20.30
Uhr, Burg Monschau.

1stündige Führung, Erwachsene 5
Euro, Familienkarte 10 Euro,

Gruppen ab 8 Personen, 4 Euro
p.P., 14 Uhr, Druckereimuseum
Weiss, Am Handwerkszentrum
16, "  02472 / 982982.

Zoologisch Exkursion durch das
Brackvenn, 10.30 Uhr ab Park-
platz Nahtsief, Erwachsene 3
Euro, Kinder 2 Euro, Veranstal-
ter: Naturzentrum Ternell.

Nideggen

Kostenfreie Bestimmungswande-
rung durch den Natinalpark
Eifel, 11 Uhr ab Parkplatz „Am
Scheidbaum“ (L 214 hinter
Schmidt - Richtung Heimbach).

Sonntag in der Nordeifel

Simmerath

Kirmes in Steckenborn, Frühschop-
pen, 14 Uhr Kirmeszug.

Offener Treff, 16-20 Uhr, Jugend-
café, Bickerather Straße 1.

Sportwoche des RSV Hertha
Strauch, 10.30 Uhr Vorstellung
1. Mannschaft, 11 Uhr SG
Strauch:VFR Würselen, 14 Uhr
Spiel der Ortsvereine.

Tag der offenen Tür 11-18 Uhr,
Bauernmuseum, Lammersdorf.

Monschau

Koloraturen, Gemeinsame Ausstel-

lung von Künstlern aus Bütgen-
bach und Monschau, bis 8.8.,
11-18 Uhr, Aukloster Monschau.

„Carmen“, Oper von Georges
Bizet, 16 Uhr, Burg Monschau.

Nideggen

TuS Schmidt, Sportwoche, 10.30
Uhr Familien-Fahrradtour, 11
Uhr Spiel D-Junioren, 14 Uhr
„Spiel ohne Grenzen“, 15.30
Uhr Bambini-Spiel, Sportplatz.

Hürtgenwald

Geführte Wanderung im National-

park Eifel, 13-16 Uhr; (für Kinder
und Senioren geeignet), 13-16
Uhr, Paulushof, Kermeterhö-
henstr., "  02444 / 95100.

Heimbach

Oberer Parkplatz Rurtalsperre,
Schwammenauel, Touristen-
gottesdient, 11 Uhr.

Vogelsang

Entdeckertage Führungen durch
das Gelände, 11.30 Uhr ab
Forum Vogelsang, Kosten 2
Euro; ab 13 Uhr Wanderung.

Notdienste
Monschau: bis Sonntag 8 Uhr:
Dr. Wilden/Dr. Bleimann, Lau-
fenstraße 73, Monschau, "
02472/2244. Sonntag 8 Uhr bis
Montag 8 Uhr Dr. Jouck, Lau-
fenstraße 47, Monschau, "
02472/2011. Der Notdienst
wird zusätzlich bekanntgege-
ben unter " 0180/5044100
Roetgen: Der Notdienst wird
über die Arztrufzentrale,
" 0180/5044100, vermittelt,
zusätzlich Samstag von 10 bis
12 Uhr: Arzt Sunadi, Hauptstra-
ße 15a, Roetgen, "  02471/
4074.
Simmerath: bis Montag 8 Uhr ist
der Notdienst erreichbar unter
" 0180/5044100.
Apotheke: Samstag: Marien-A-
potheke, Imgenbroich, Trierer
Straße 280, "  02472/80290.
Sonntag: Linden-Apotheke,
Simmerath, Hauptstraße 54, "
02473/1365 (jeweils ab 8.30
Uhr).
Hürtgenwald: Arztrufzentrale
Düren, " 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird ab 8 Uhr über
die zentrale Zahnärztliche Not-
dienst-Nummer "  01805/
986700 mitgeteilt. Sprechzeiten
der Notdienst-Praxis: 10 bis 12
und 16 bis 18 Uhr, außerhalb
der Sprechzeiten ist die Not-
dienst-Praxis telefonisch rufbe-
reit.
Tierarzt: Samstag 6 Uhr bis
Montag 6 Uhr: Tierärztliche Kli-
nik Dr. Staudacher, Trierer Stra-
ße 652-658, AC-Brand, " 0241/
92866-20; Dr. Ramisch, Paus-
tenbacher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; (nach Voran-
meldung); Tierarztpraxis Dr.
Nores, Walheim/Dr. Rizgalla
und Rizgalla- Kessel, Kammer-
bruchstraße 67, 52152 Sim-
merath, " 0173/8408746.
Rettungsdienste: Notruf 112
oder " 02473/7078.

Rat und Hilfe
Suchtnotruf, " 0800/7824800.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.

Entsorgung

Heute

Grünabfallsammlung, nur gegen
Abgabeschein (5 Euro bzw.
12,50 Euro), 9-11 Uhr, Parkplatz
Kuhberg.

Montag

Altpapier, in Steckenborn, Kes-
ternich, Strauch.
Gelbe Tonne, in Steckenborn.
Graue Restmülltonne, in Kester-
nich, Steckenborn, Strauch.
Grüne Restmülltonne, in
Steckenborn, Kesternich,
Strauch.
Gelbe Tonne, in Kalterherberg,
Höfen, Rohren und Widdau.

wir gratulieren
Wilhelm Peters in Roetgen,
Kalfstraße 36, der heute 80 Jah-
re alt wird.
Alfred Wilden in Roetgen, Grün-
epleistraße 44, der heute 86 Jah-
re alt wird.

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Firma
Wohnwelt Pallen und der Firma
Media Markt bei.

ev. Gottesdienste
In Lammersdorf, Sonntag, 29.
Juli, 9 Uhr.
In Monschau, Sonntag, 29. Juli
10.30 Uhr.
In Roetgen, Sonntag, 29. Juli,
10.15 Uhr.

Teichrohrsänger
ist wieder da
Vogelbeobachtungen im Monschauer Land: Zur
Brutsaison 2007 wurden über 80 Arten in der
Nordeifel festgestellt. Brutverdacht bei Kiebitzen.

Von unserem Mitarbeiter
Günter Krings 

Nordeifel . Gut 80 verschiedene
Vogelarten dürften in diesem
Frühling und Sommer in Gebieten
der Gemeinden Roetgen, Sim-
merath und Monschau gebrütet
und Junge groß gezogen haben.
Den warmen April bevorzugten
vor allem die Jahresvögel und die
Teilzieher, die schon Ende März
wieder in ihren Brutgebieten auf-
tauchen.

Vom Schwarzstorch, der im Na-
tionalpark brütet, wurden Be-
obachtungen gemeldet aus Ham-
mer, Dedenborn und Woffels-
bach. In den Bachwiesen im Tie-
fenbachtal bei Dedenborn suchte
dieser schöne Vogel im Juli fast
täglich nach Nahrung. Zwei Paar
Höckerschwäne erbrüteten erfolg-
reich Junge: ein Paar im Bereich
der Schilsbachmündung, das an-
dere Paar auf einer Insel im Ober-
see bei Pleushütte. Dieses Paar ist
vermutlich innerhalb kurzer Zeit
zum Badesee bei Rurberg ge-
schwommen.

Häufig zu sehen über den freien
Hochflächen unserer Heimat war
der Rotmilan, denn seine Art, Beu-
te im niedrigen Flug über den Fel-
dern zu suchen, verrät ihn oft,

während der weitaus häufigere
Mäusebussard am Boden oder von
einer Sitzwarte aus seine Beute
schlägt. Im Beobachtungsgebiet
sind mittlerweile vier oder fünf
sichere Bruthorste des Rotmilans
bekannt. Auch der Schwarzmilan
wurde beobachtet, und zwar bei
Kalterherberg, Kesternich und
Woffelsbach. Es gibt Hinweise,
dass dieser Greifvogel, der bisher
nur im Nationalpark brütete, auch
im Beobachtungsgebiet brütet.

Ob der Wespenbussard eben-
falls hier brütet, ist nicht bekannt.
Es werden zwar Balzflüge über
dem Rurtal beobachtet, aber ein
Horst ist noch nicht gefunden
worden.

Schnelle Falken
Die schnellen Baumfalken wur-

den wie schon in den letzten Jah-
ren wieder bei Kalterherberg be-
obachtet. Wachteln wurden in
dieser Brutsaison nur im Juni bei
Kalterherberg gehört, wobei aller-
dings völlig offen ist, ob diese ver-
steckt lebenden Feldhühner dort
auch gebrütet haben. Brutver-
dacht bestand bei Kiebitzen auf
einem Maisacker Am Gericht und
auf einem Acker zwischen Witzer-
ath und Strauch.

Rufende Hohltauben, die sehr
selten sind, wurden vernommen
im Forst Dedenborn und im Be-
reich der Wälder am Riffelsbach
bei Rohren. Ebenfalls eine seltene
Taubenart in unserer Heimat ist
die Turteltaube. Sie wurden gehört
in den Wäldern bei Kalterherberg,
am oberen Püngelbachtal, im Be-
reich oberes Fuhrtsbachtal – Döp-
peskaul, im Waldgebiet Dicke He-
cke bei Höfen und bei Rohren.
Interessant an diesem Vogel ist,
dass er bei uns nur in dichten,
abgelegenen Wäldern brütet, wäh-
rend er in anderen Teilen Europas
durchaus auch in Siedlungen oder
in unmittelbarer Nähe der Sied-
lungen brütet.

Kuckucke riefen im Bereich der
oberen Kall bei Hoscheit, am
Krummen Ast bei Kalterherberg,
zwischen Monschau und Mütze-
nich und im Grenzbereich am
Brackvenn. Grünspechte wurden

mehrmals registriert im Rurtal bei
Dedenborn und im Wald bei Wof-
felsbach. Vom ganz seltenen Mit-
telspecht gab es einen direkten
Brutnachweis im Wald bei Rott. Es
wurde eine Bruthöhle mit Jungvö-
geln gefunden. Desweiteren wur-
de im Wald bei Woffelsbach mit
einer Klangattrappe ein Mittel-
specht in den Monaten April und
Mai angelockt, was darauf schlie-
ßen lässt, dass er dort ein Revier
hatte und brütete.

Während der Brutzeit wurde
auch an zwei Orten der sperlings-
große Kleinspecht gefunden, aber
ob er hier brütet, ist noch nicht

genau festgestellt worden. Erfreu-
licherweise sind wie in den ver-
gangenen Jahren wieder etliche
Reviere der Neuntöter gefunden
worden. Auf dem Durchzug Ende
Mai und Anfang Juni wurden bei
Woffelsbach, Konzen und Ham-
mer singende Teichrohrsänger ge-
hört, eine Vogelart, die bisher bei
uns noch nie gehört worden ist.

Während der Brutzeit wurden
Schwarzkehlchen bei Hoscheit,
am alten Modellflugplatz bei
Bickerath, im Kranzbruch bei Sim-
merath, bei Kalterherberg, im
Struffelt bei Rott und im Eller-
bruch bei Konzen gefunden. Die-

ser kleine Brutvogel tritt in den
letzten Jahren vermehrt auf und
scheint sich bei uns etabliert zu
haben. Vom Braunkehlchen wur-
den nur drei Beobachtungen be-
kannt, wobei jedoch zu berück-
sichtigen ist, dass in diesem Jahr
nicht alle Brutbiotope dieser Sing-
vögel untersucht wurden. Singen-
de Rohrammern wurden gehört
im Kranzbruch bei Simmerath, im
Wollerscheider Venn, im oberen
Kalltal, im NSG Lenzbach bei
Paustenbach. Erwähnenswert ist ,
dass noch nie so viele Kernbeißer
während der Brutzeit beobachtet
wurden wie in diesem Jahr.

Am Eifelhimmel ein ständiger Gast:
Der Rote Milan.

Fotos:Günther Krings

Im Nationalpark Eifel fühlt er sich wohl: der Neuntöter.

Leser schreiben

Das Wetter und die Straßenränder
Georg Sommer, Thema „Wetter“:

Wann wird’s mal wieder richtig
Sommer ? Nun liegt ein erster
Schlechtwettergarant, Aachener
Reitturnier, bereits hinter uns,
doch wird’s vermutlich erst deut-
lich besser, wenn auch der zweite
Schlechtwettergarant, die Mon-
schau-Klassik, ebenfalls hinter uns
liegt. Davon abgesehen, dass ich

nicht den Festspielen gutes Wetter
wünsche, hege ich die Hoffnung,
dass die Stadt Monschau nach
dem 5. August endlich Zeit und
Mitarbeiter findet, die Straßenrän-
der des „Schnellenwindes“ in
Mützenich dann doch erstmalig
im Jahr 2007 zu mähen und zu
pflegen. Diese Straßenränder sind
übrigens in einem Zustand, der
scheinbar zum Standard wird.

Horst Steffens schreibt zum Kom-
mentar „Straßenfahrer“

Zu Ihrem Artikel „Straßenfahrer“
und dem Leserbrief des Herrn Her-
bert Neumann möchte ich folgen-
des anmerken: Die Einstellung des
Herrn Neumann ist anscheinend
weit verbreitet unter den Möchte-
gern-Profiradfahrern und Motor-
radfahrern. Frei nach dem Motto:
Was kümmern mich Gesetze und

Verkehrsregeln, Platz da, jetzt
komme ich ! Oder liegt es daran,
das die gute Eifelluft wie ein Do-
pingmittel wirkt und die Fahrer
sich in einem Rauschzustand be-
finden. Da dieses Verhalten von
den Gesetzesherrn anscheinend
auch nicht geahndet wird, und die
Ellenbogenmentalität auf unseren
Straßen immer mehr zunimmt,
kann ich nur sagen: Armes
Deutschland.

Eifelverein

Sonntag

Lammersdorf: 9 Uhr ab Grillplatz,
Radtour, ca. 33 km, Tf. Emma
Niehsen.
Monschau: 9.30 Uhr ab Parkhaus
Laufenstraße mit Pkw bis Sour-
brodt Bahnhof, ca. 16 km, Wf.
Egon Foulonge.
Roetgen: 9.30 Uhr ab Markt durch
die Brunssumer Heide, ca. 14 km,
Wf. Helga Giesen.
Schmidt: 13.30 Uhr ab Kirchen-
parkplatz mit Pkw nach Üdingen,
ca. 6,5 bzw. 9 km, Wf. Uschi und
Wolfgang Müller.
Mützenich: 17 Uhr Grillfest an der
Grillhütte.

In der Woche

Konzen: Dienstag, 31. Juli, 14 Uhr
ab Dorfplatz mit Pkw bis Rohren,
Seniorenwanderung.
Aachen-Monschau: Mittwoch, 1.
August, 10.30 Uhr ab Parkplatz
Eupen, Waldrestaurant Schöne-
feld, ca. 12 km, Wf. C. Wessing.

Heimatgruppe: Mittwoch, 1.
August, 10.30 Uhr ab Parkplatz „zu
den Zewenwegen im Vijlenen
Bosch, ca. 11 km, Wf. Franz Frings.
Roetgen: Mittwoch, 1. August,
13.30 Uhr ab Markt, Seniorenwan-
derung, ca. 8 km.
Vossenack: Mittwoch, 1. August,
14 Uhr ab Kirche, Kurzwanderung
von Einruhr nach Hirschrott, Wf.
Karl-Heinz Palm.
Kalterherberg: Donnerstag, 2.
August, 14 Uhr ab Wanderpark-
platz, Seniorenwanderung.
Monschau: Donnerstag, 2. August,
18 Uhr ab Parkhaus Laufenstraße
Familienwanderung, ca. 1,5 Std.,
Wf. Manfred Brandenburg.
Kalterherberg: Samstag, 4. August,
14 Uhr ab Wanderparkplatz mit
Pkw bis Born, ca. 7 km, Wf. Edith
und Emil Mathar.
Roetgen: Samstag, 4. August, mit
der Eisenbahn nach Wuppertal.
Rurberg-Woffelsbach: Samstag, 4.
August, 10 Uhr ab Parkplatz Feuer-
wehrhaus mit Pkw bis nach
Robertville, 18 km, Klaus Mann.

Mit der Pfarre
nach Kevelaer
pilgern
Konzen. Die Pfarrgemeinde St.
Peter und Pankratius Konzen bie-
tet eine Wallfahrt nach Kevelaer
am Donnerstag, 16. August, an.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr ab Kirche
Konzen, abfahrt in Kevelaer ist um
17 Uhr. Auf dem Programm in
Kevelaer steht um 10 Uhr eine Pil-
germesse, anschließend Kreuzweg
und um 15 Uhr eine Pilgeran-
dacht. In Kevelaer besteht die
Möglichkeit des Gottesdienst-Be-
suchs, Beichtgelegenheit, zudem
kann man dort essen und einkau-
fen. Anmeldungen bis zum 1. Au-
gust im Pfarrbüro, " 02472/2356
oder Fax 02472/2374 oder an
Pfarre.Konzen.Chira.@t-online.de.

Auch Teilnehmer aus anderen
Gemeinden sind herzlich will-
kommen. Die Pfarre hofft auf viele
Anmeldungen, da die Kosten für
den Bus geteilt werden müssen.
Bei wenig Anmeldungen muss die
Fahrt abgesagt werden.


